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handlungstermin gegen eine große Spieler- und Wucherergeſellſchaft, 
zu der neben verſchledenen „Bankiers“ auch ein Rittmeiſter 


— Wegen der ü Sonntagsruheſa. D. v. Meyerinck und ein Lieutenant a. D. Freiherr 
. 50 5 v. Zedlitz⸗Neukirch gehört haben ſoll, ſollten ursprünglich 


in Induſtri l d 5 
2 rung der Sach⸗ b 
derfländigen Se re Bekeraanee, 0 an 85 beide Gruppen der 5 —.— Rede 1 9280 n 
ertretungen d inzel Berufszweige ſtattgefunden hat heerungen in dem Vermögensſtande vieler Offiziere aller Grade 
Ende S er einzelnen Berufszweige 9 „bis zum Generalmajor hinauf angerichtet hat, nämlich gegen die 
CCCCC%/%%%%/%/// Oft. Ye ke Bl 
— 6 eler, 7 
ſich die Grein Fremen an a 5 a e a und Schlepper zugleich verhandelt werden. Dieſer Tage wurde 
eat darüb gniſſe in der Bismarckpreſſe. bert Bis d“ nun die Werbandlung auf bie leßterwähnte Gruppe eingeichräntt, 
als er — 8 u ag Graf Me artikeln N und wie bereits kurz gemeldet, wurde auch dieſer Termin mit Rück⸗ 
reitag in einigen " . 


N ſicht darauf, daß einige der wichtigſten Belaſtungszeugen ſich im 
achr.* erging, eine höchſt unglückliche Rolle ſpielte, ſchwelgen 


Auslande befinden und zum Termin am 24. d. Mts. nicht er⸗ 
die Anhänger des alten Kanzlers in den Ausdrücken des höch⸗ ſcheinen können, vertagt. Der Zeitpunkt der neuen Verhandlung 
den Triumphes. „Selbſtverſtändlich“, ſchreibk die 


iſt vorläufig noch gar nicht näher zu beſtimmen. 
uchener „Allg. Ztg.“, „bildet dieſe Rede, wie den poli ?? 


tiſchen öhepunkt der Seſſion, ſo auch das Bermild 1 es. 
ehen [ie di Preſſe.“ Am lauteſten jubeln indeſſen, wie Ueber ein furchtbares Unolück, welches ſich auf dem 


11 
le Schießplatz bei Jüterbog ereignet hat, gehen der Saale⸗ 
anders zu erwarten war, die „Hamb. Nachr.“ Sie ſchrei⸗ 1 8 W 


ger der 9 5 ! weine, Mgervffteder und en Mk Feu ne Magdeh 1 
ni ü auf di änge, wie | find ein Unteroffizier und ein Mann der in Magdeburg garniſoni⸗ 
ſie Pen Beate abfpieften Yale uf die Vorzüng renden 8. Batterie des Magdeburgiſchen Feld⸗Artlllerke Regiments 

Di it der Graf Bismarck den unqualiſizirbaren Nr. 4 durch eine krepirende Granate getödtet worden. Wie das Un⸗ 
Unter eng linie be ie ee duen a tes Ein glück entſtanden fit, läßt fih, da die einzigen Zeugen deſſelben todt 
druck, vor allem die Thatſache, daß ein neuer friiher Luft⸗ 


find, nur nach dem Befund vermuthen. Hiernach hat der Unter⸗ 
deen durch das Haus wehte: es war nach den letzten drei Jahren 


10 75 5 2 55 W won Aben f gefunden, Re a. 
Funde, wie es ſtreng vorgeſchrieben tft, Meldung zu machen, ging 
inmartbaltenen Mitömend a ea 5 — 8 er am Abend mit bem Batterieſchloſſer iieber bar de um das Ge- 
Sören in di ſer Zeit des Servilismus. Graf Bismarck hatte es nicht ſchoß zu entladen und zu 1 18 2 — hat der Unteroffizier 
leicht, bei den lörmenben Zwiſchenrufen innerhalb des engen Rah⸗ das Kulcho 1 purd nei E 
d der Spezialdiskuſſton feine militärpolitiſchen Bedenken gegen dice Lene ift die Granate mit einer entsetzlichen Wirkung ex · 
dieter alben ford cell 3 an ea plodirt. Dem zehn Schritte weit weg a Unteroffizier ging 
&8 froßbem in einer dect daß bie Hehe gal hene früberen Ber Fitahrgleg enden Wrberben Find ifm der Kopf, beide dene 
annten ab Be Zn Se nun ru und beide Beine abgeriffen worden. Die Arme find noch nicht ge⸗ 
Graf Rede m a b 17 * telegraphiſche Beglück⸗ funden, der zerriſſene Körper war mit 43 eiſernen Sprengſtücken 

cafen ſeitdem zah ere A g i Dem Kanonſer iſt die Bruſt⸗ und die Leibhöhle aufge⸗ 


ein Arbeiter geſchafft, der auf der Durchreiſe begriffen, ſich beim 
Schutzmannspoſten auf dem Alten Markt krank gemeldet hatte. — 
Gefunden iſt ein vergoldetes Armband. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 18. Juli wurden gemeldet: 


ee 
Kaufmann Paul Mandowski mit Selma Herrnſtadt. Barbier 
Johann Chmurzynski mit Wladislawa Ligocka. 
Eheſchließungen. 
Böttchergeſelle Johann Szymanski mit Hedwig Jakubowska. 
Arbeiter Robert Pietſch mit Katharina Janowska. 


Geburten. 
Ein Sohn: Gärtner Anton Kaczmarek. Schneider Auguſt 
Schierz. Schneider Franz Roskoſz. Schneider Joſef Michalski. 
Arbeiter Michael Kedzierski. Fleiſchermeiſter Kaſimir Adam⸗ 


Eine Tochter: Elſenbahn⸗Schloſſer Otto Rieger, U. L, 
Bautechniker Stanislaus Grochowskl. Schauſpieler Johann Jar 
kubowskl. Arbeiter Peter Karpinski. Arbeiter Franz Nackt. Ar⸗ 
beiter Lorenz Mydko. 


Deutſchland. 


Sterbefälle. 


Luczak 17 Tage. Klara Gröpler 27 Tage. Edmund Baran 8 
Monate. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 19 Juli 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 
Rittergutsbeſ. v. Chelmickt a. Kamieniec, Frau v. Chrzanowska u. 
Schweſter a. Polen, die Kaufleute Bänſch a. Mannheim u. Diugo⸗ 
leckt a. Schrimm. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Litthauer, Erbe, Guttmann, Molnar und 
Foth a. Berlin, Niedlich a. Gottleuba i. S, Entholt a. Bremen, 
Dinkel a. Elberfeld, Simon a. Frankfurt a. M., Schwager a. Neu⸗ 
188 a. O., Kaufmann a. Magdeburg, Knötſch a. Meiſtersdorf 1. 

öhm., * Heym a. Chemnitz, Hauptmann Gierich a. Kroto⸗ 
ſchin, Fabrikbeſitzer Lübbert a. Liegnitz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ee e in 
Nr. 16.] Die Kaufleute Hechtenberg a. Kaſſel, Raſche a. Erfurt, 


ünſchungen aus dem Lande zugegangen. Was bei der kiſſen, er lag an der Stehle der Exploſion. Wie gefährlich dle 
blindgegangenen Granaten ſind, mag für den Laien aus der t⸗ 
ſache bervorgehen, daß dienſtlich nie eine ſolche aufgenommen wird, 
vielmehr werden dieſelben durch ein beſonderes Kommando an Ort 
und Stelle mit Dynamit geſprengt. Das weiß jeder Artilleriſt, und 
es iſt deshalb wunderbar, daß immer wieder gegen die Vorſchrift 
gehandelt und Unalück herbeigeführt wird. 

+ Der verliebte Pole. Alt⸗Ruppin, 17 Juli. Ein 
gräßlicher Todt ſchla 3 iſt in der verfloſſenen Nacht hierſelbſt 
verübt worden. Der Arbeiter Achilles befand ſich in einem 
Vergnügungslokal, zuſammen mit jeiner Familie, welcher ſich an 
dieſem Abend auch ein ihm verwandtes junges Mädchen 
angeſchloſſen hatte. Ein zugleich anweſender polniſcher 
Schiffer drängte ſich in unerlaubter Weiſe an das junge Mäd⸗ 
chen heran, was Achilles natürlich verbot. Es kam zum Streit, 
in deſſen Verlauf der Pole plötzlich ein Meſſer zog, mit dem 
er dem Achilles die Schlagader am Halſe und den 
Hals ſelbſt derart durchitieh, daß Achilles ſofort todt 
zuſammenbrach. Der etwa 25 jährige Todtſchläger, der ſich zunächſt 
geflüchtet hatte, iſt bereits ver ha 


Rede des Grafen Caprivi unangenehm berührte, war die Ge⸗ 
bäſſ 14 7 4b 2 — er die Redewendungen des Grafen Bismarck 
zu entſtellen und anzufechten verſuchte. er Paſſus, bei welchem 
Graf Caprivi den Präfidenten um Schutz anrief, war beſonders 
unberechti t. Graf Bismarck hatte gejagt: „Niemand könne garan⸗ 
tren, daß wir fünf Jahre Frieden behalten würden“ und Graf 
Caprivi drehte dieſe Worte jo um, „als ob Graf Bismarck auf 
Grund ſeiner politiſchen Erfahrungen den Krieg in einem Jahre 
erwartete“. Dieſe Verdrehung war gegenſtandslos, denn daran 
wird kein sachkundiger Urtheiler zweifeln, daß Graf Bismarck nach 
einen Vorleben mehr Erfahrung in auswärtiger 

olitit befitzt als der vor drei Jahren aus dem mili⸗ 
käriſchen Frontdienſt in den auswärtigen ver⸗ 
ſetzte Graf Caprivi. Der letztere hat ſeine politiſche Vor⸗ 
schule als Offizier einige vierzig Jahre hindurch tadellos gemacht 
und hat in Bezug auf Truppenführung feine Autorität; die giebt 
ihm aber auf dem ihm abſolut fremden Gebiete der 
europälſchen Politik kein Recht, dem im Zentrum der 


u. Pieck a. Berlin, Bücken a. Aachen, Koch a. Bautzen, Zahnarzt 


Ingenieur Lindhorſt a. Dresden, die Fabrikanten Buſcher a. 
üſſeldorf, Gohr a. Güntersterg, Direktor Knoch a. Hamburg. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Mayer a. 
Frankfurt a. M. Lorch a. Mainz, Otto a. Patſchau, Hımburger 
a. Görlitz, Rotte a. Lichterfelde, Fabian a. Berlin, Maager a. 
Breslau, General-Ugent Pietſchmann a. Bromberg, Prokuriſt 
8 ne Glogau, n a. Glogau, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Käſemacher a. Gadgen b. Kaff zig i. P. 5 
. 1 —.— = ee 2 3 
a. Czacz, die Kaufleute Franke a. Berlin, Burczpnski a. Warſchau, 
Peikart a. Breslau, Swinarski a. Wongrowitz, Buchdruckereibeſitzer 
it £ ireftor v. Demby a Rußland, Steuerrath 
ſelben geſchulten Grafen Bismarck gegenüber den ftet. Naifjer a. Breslau, D 2 Fr 
enen enn ᷑ ͤ f. Qiistonati u. grau S, Bclanet 
en des heutigen Reichskanzlers auf biejem Ibm [remden Lehrer der „Kattow. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: „Letzthin wurde : x ! Rußland, Zucht: u. Milchviehlieferant 
Manöverfelde Bo ihm bie * erforderliche Ueberlegen⸗ ein noch nicht fertig geſtrigter Strumpf in meinem Klaſſenzimmer ausm, Be ir a. ‚ 
CC // Hotel, Sneftor Boruct 2, Dansia, die Kaufleute 
5 hie eſe ä 5 5 i g , a 
den Reichskanzler abgeführt hat. In Wirklichkeit ſahen fich|iprad ih dieierhalb mit der betreffenden Induftrielebrerin und rer F Feen Ne 
die Dinge umgekehrt an. fragte dieſe nach der rechtmäßigen Beſitzerin des Strumpſes. Privatiere de la Croix a. Schweiz, Droguriſt Lompa a. Schrimm, 
Für den deutſch⸗öſterrelchiſchen Güterverkehr Allein auch die Lehrerin war nicht im Stande, die richtige Eigen⸗ Geſchäftsfäbrer Fülleweber a. Breslau. 2 
mehrfache Betriebserleichte rungen 8 worden. Dem tbümerin des Strumpfes F a Kurz entſchloſſen aber Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Grünfeld, Roſen⸗ 
— = ih iſt bereits ein Antrag des Reichskanzlers in Form nahm fie eine Stricknadel und jagte zu den beiden erstaunten berg, Allert u. Behm a. Berlin, Hentſchel u. Kerger a. Breslau 
Bundeß ra, trages zur deutſch⸗ öſterreichiſch⸗ungarſſchen Vereinbarung Mädchen: „Da ich nicht weiß, wem von Euch beiden der Strumpf Verſ.⸗Inſpektor Metz a. Danzig. ’ 
eines Nach — itigen Eiſenbahn⸗Frachtenverkehr zugegangen. gebört, trenne ich die Arbeit auf und vertheile dann Wolle und 
über den gegenſe 17 Jull. Hier iſt ein Zerwürfniß zwi⸗ Nadeln unter Euch. Yits Euch recht?“ Die Schülerinnen ſahen 
Pr Nen rs atb Profeſſor Dr Külz und de reine Weile verblüfft drein dann begann die eine fürchterlich zu 
den dere © aft ausgebrochen. Ein Miniſterialrath aus weinen, während die andere mit ſchadenfroher Miene dem Be⸗ 
Stude * : 8 hen zur Vermittelung bier anweſend aber auch ihm ginnen der Lehrerin zeit. Ich wußte nun genug, gab den Strumpf 
N gelungen, eine Einigung herbeizuführen. Da in ftuden der Weinenden zurück und beitrafte die Lügnerin. 


i a von dem „unangemeſſenen, die akademiſche Fretheit 
oben? Auftreten des Profeſſors Külz geſprochen wird, ſo iſt Lokales. 
ofen, 19. Juli 


k „wie es denn eigentlich damit be⸗ 
es wohl am Orte feit Aarburg pfeifen es die J eee p. Der Wind Walde en iber Nacht ziemlich heftig w 
j tex den r 5 em e 5 
Dächern, Daß ber gemannle Wee un den hat auf verschiedenen Stellen Schaden angerichtet. Auf der Eichwald⸗ 
ſtraße wurde von einer Pappel ein großer Aſt heruntergeriſſen, 


) inzelnen ſeiner Zu⸗ 
der ſich in bervorragendſter Weiſe um jeden e N 
5 üht iſt, ſeinen Schülern 
börer kümmert, der ganz beſonders bemüht if ſodaß die ganze Straße geiserrt wurde. Auf Veranlaſſung der 
Polizei wurde das Hinderniß ſpäter entfernt. Der ſtarke Ka 
hörte über Nacht ein wenig auf, doch ſetzte er gegen Morgen aufs 
8 [Neue wieder ein. 

p. Mit den Vorarbeiten zur Erweiterung der Berliner 
Thorpaſſage iſt jetzt begonnen worden. Geſtern wurden bereits 
die Hecken, Sträucher und Bäume auf dem hohen Glaciswall vor 
dem Thor entfernt. 

5 Scheu gewordenes Pferd. Geſtern Vormittag wurde in 
der Naumannſtraße ein Pierd, das vor eine einſpännige Kutſche 
geſpannt war, plötzlich ſcheu und ſtürmte den Bürgerſteig entlang. 
wobei der an der Ecke der Unteren Mühlenſtraße befindliche Poſt⸗ 
brieftaſten durch den Wagen heruntergeriſſen wurde. Auch der 

erade gegenüberſtehende Gaskandelaber, an dem allerdings das 
uhrwerk zerbrach, wurde umgeſtürzt und es wäre ſicher noch 
rößerer Schaden entſtanden, wenn nicht mehrere beherzte Leute 
eden en und dem Pferde in die Zügel gefallen wären. 
Das letztere ſowohl wie der allein auf dem Wagen befindliche 
tſcher ſind unverletzt geblieben. 

8. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geftern 

ein Bettler. — Nach dem ſtädteſchen Krankenhaus wurde 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus (C. Ratt.) 
Rektor Freimark a. Mur. Goslin, die Kaufleute Espig a. Lauter 
i. S., Marcus a. Breslau u. Anders a. Kottbus, die Lehrer Loben⸗ 
ſtein a. Roſenau, Fenske a. Zaſatowo, Brennerei⸗Verwalter Meteltzt 
a. Schocken, Landwirth Ketſch a. Piekary. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hots ) 
Die Kaufleute Monicke a. Breslau, Taurkleknif a. Krakau, Wallach 
a. Rulbach, Sommerfeld a. Berlin, Fabrikant Sigemann a. Wlady⸗ 
slaweck, Schneidermſtr. Moncynski a. Wollſtein. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 19. Juli. 
Bernhardinerplatz. Wetter: Regen. Der Markt war 
heute mit Getreide nicht befahren; auch nicht mit Stroh und Heu. 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 70 und einige Fettſchweine. 
der Ztr. lebend Gewicht 37 —40 M., prima über Notiz. Hammel 50 
Stück, das en lebend Gewicht 18 20 Pf. Kälber 20 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 25—27 Pf., Rinder 5 Stück, leichtes und mittel 
Schlachtvieh, der Ztr. lebend Gewicht 20—23 M. — Neuer 
Markt. Mit Obſt, ſüßen und ſauren Kirſchen, Stachelbeeren und 
ohannisbeeren hatten ſich 34 Wagen eingefunden. Die kleine 
onne ſüße Kirſchen von 1,10 — 1,75 M., die Tonne ſaure Kirſchen 
2,10 2,20—2,75 M., die kleine Tonne reife Stachelbeeren bis 2 M., 
die Tonne Johannisbeeren 2 M, 1 kleiner Korb Kirſchen 70—90 
Pf. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſchwach befahren (nur 
neue) Der Zentner 2.50 —2,75—3 M. urken, die Mandel 
65 75 Pf. Die Mandel Eier 60 Pf, 1 Bid. Butter 0,90 bis 
1,10 M. 1 Pfd. reife Stachelbeeren 15 Pf., 1 Pfd. Kirſchen 10 bis 


wenn der Erfolg ſeiner intenfiven n durch „Schwän⸗ 
Jah beer art ear Männer, die nicht mit heimlicher Schaden⸗ 

0 5 . : 
— tejen traurigen Vorfall betrachten, bedauert es ſehr, daß 


0 ugend jo das Gefühl der 
ankbarkeſt u ſchwinden beginnt, iſt das Bedauer⸗ 
liche und Beer meh dieser Angelegenheit. 3 


x Aus dem Gerichtsſaal. 
B. C. Ber dem vor der Strafkammer zu 
Hannover auf Montag Ine A b. Mts. angeſetzt geweſenen Ver⸗ 


1 und ſich einer Beritänbigung 5 ablehnend zu ver⸗ 


bis 60 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 —20 Pf., zwei Metzen Kartoffeln 

10 Pf. J Pfd. Schhitibohnen 1) Pf. 1 Bard Möhren 8 8 
25 x nittbohnen 5 un n 85 

1 Liter Saubohnen 10 Pf., 1 Band Waſſerrüben 5 Pf., 1 Bund 


Alexandra Berger 8 Mon. Karl Rohrmann 5 Mon. Marian 


Kn pping a. Köln a. R., Stromberg a. Leipzig, Lewy, Dambitih 
Dr. Zeuner a. Kaſſau i. Rußland, Privatier Wagnitz a. Görlitz, 


15 Pf. 1 Pfd. Johannisbeeren 10—15 Pf., 1 Liter Erdbeeren 


Pfund Schoten - 


n ee ee 


WII ar = 


+ 


ere 


a a ar 


Württemberger zu 195 M., 200—205 M 


Reltlae 5 pf. 1 Bund Oberrüben 5 gr, 1 Bund 1 Pa 8 


1 0 55 * rie 4-8 Pf., 1 Liter 1 60 1 
0 Pf. — Bean: 
0 Aale Der 
ander 50—60 165 1 KR Bleie 
) Pf 2 fund Schleie a 1 Pfd. 
Ar ſche, Diebeln, 3 40-50 Pf., Krebſe, dee Mandel 
1957 Schweinefleiſch 
fd. Kalbfleiſch 40 
90 70 Pf. fd. Hammelfleiſch 
speck 75-80 pf. roher Speck > Bi. 
Wide en 3- 8,75 
M., 1 Dun 
1 Paar größere 


M. Die Mandel Eier 60 Pf., 1 Pfd. San 90 Pf. b 15 120 
1 2 Metzen Kartoffeln 22— 25 5 1 kleiner Kopf Blumenkohl 15 

1s 20 Pf, 1 großer Kopf 45-50 Pf. Des Regens wegen der 
Markt ſchwach beſucht. 


Handen und Verkehr. 

Nürnberg, 15. Juli de denbericht.] Der Hopfen⸗ 
ſlock in Bayern ſteht io miſerabel, daß ſelbſt jede nur gewünſchte 
Witterung nicht mehr viel gut machen kann. Von den anderen ſüd⸗ 
deutſchen Produktlors. Diftrik: en lauten die neueſten Berichte nicht 
viel beſſer, denn wenn auch dort mehrfache Gewitterregen nieder: 
gegangen find, ſo wirkten dieſelben auf die ausgetrockneten Felder 

och zu wenig. Angeſichts dieſer traurigen Ernteausſichten ver⸗ 
kehrt der Handel am hieſigen Hopfenmarkte in unverändert feſter 
Tendenz. In den letzten 8 Tagen wurde zwar etwas mehr zuge⸗ 
. als verkauft, aber dleſes konnte an die og nicht drücken, 
enn Eigner ſind mit dem Abgeben nicht willig. Die „einzelnen 
Käufe am letzten Mittwoch waren: 1 8 185 und 190 M., 
allen Alſchgründer 

u 187 M. und Spalter Land zu 210 M. Muna ca. 60 Ballen. 
m Allgemeinen war am Donnerſtag die Stimmung etwas ge⸗ 
drückter, wozu auch die größere Zufuhr von einigen Hundert Säcken 
ale aber Preiſe blieben 8 Die Haupteinkäufe wur⸗ 
den in Hallertauern zu 190, 194, 200—205 M. gemacht. Württ em⸗ 
berger koſteten 195—205 M. und 3 Ballen fogar 210 M. 5 Ballen 
* fanden einen Nehmer zu 102-105 M. Bei einem 
Umſatz von ca. 70 Ballen verlief der geſtrige Markt ruhig, aber 
feſt. Daſſelbe iſt vom heutigen Geſchäft zu berichten. Die Zufuhren 
ſind beträchtlich und die Käufer beſchränken ſich nur auf den noth⸗ 


wendligſten Bedarf. Der Wochenumſatz dürfte ſich auf ca. 450 Ballen |‘ 


beziffern. Markthopfen prima 170-180 Mark, do. ſekunda 150—160 
ark, do. tertia 130—140 M, Gebirgshopfen 180—200 M., Spalter 
Land mittel Lage 200 —220 M., a Land leichte Lage 190 bis G 
195 M., Aiſchgründer 170— 185 Hallertauer prima 190—200 
M., do. jetunda 170-180 M., Mech 134—150 M., Wolnzad: 
Auer Sins laut prima 200210 M., Mainburg prima 195 
8 200 Württemberger prima 200—205 M., do. ſekunda 
8.55 M, do. tertia 165-175 M., Badiſche prima 190200 
M., do. jetunda 175—185 Me., Elſäſſer prima 180—185 M., do. 
NN u M., do. gering 125—1385 M., Altmärker 130 bis 
„Poſener prima 185 — 200 M., do. mittel 170180 M 
en r.) 


Marktberichte. 
e Berlin, 19. Juli. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 


1382 Rinder, davon 1232 Ueberſtänder vom vorigen Sonn: |] 


Der Umſatz war nur gering, betrug ca. 140 Stück in 
Zum Verkauf 


abend. 
geringer Waare zu unveränderten Preiſen. 


ſtanden 5126 Schweine, bei ruhigem Handel ausverkauft. 


Schwere fette Waare blieb nach wie vor nur ſchwer verkäuflich. 
Die Preiſe notirten für 1. 54—56 M., für II. 51-53 M., 


für III. 48 —50 M., für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 


Tara. Zum Verkauf ſtanden 1380 Kälber. Der Handel 


3 hierin geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe notirten für I. 49 bis 


53 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, für II. 44— 48 Pf., für 


III. 36— 43 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. Zum Ver⸗ 


5 8 kauf ſtanden 4786 Hammel, davon 4528 Ueberſtänder. Der 


Ä 3 für ein Bit. Zteiihgemict 


Die Preiſe notirten 
I. 35 — 40 Pf., beſte bis 42 Pf., für II. 33-34 Pf. 
— ge nicht gehandelt. 
Berlin, 18. Juli Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der hüdtüiden War ab de re ere 175 den wie in 
de tral⸗ Markthalle] tlage. Fle 7 55 


ammelmarkt wurde meiſtens geräumt. 


* Raten ſtark, Geſchäft Tebbaft, Preiſe für Mind und Kollfleiſch Ta 


reichlich, Aale und Seefiſche knapp, Geſchäft lebhaft. 
Butter und Käſe: 


am Markt 


25— 
2 m 
Bakonier 50 M., 
at: 7 


: — 0 O, 
Weintraub Be 


Schalthiere. Hummern, per —.— 
große, über 12 Ctm., p. Schock 7090 K. 5 do. 


weichend, 5 = und Schwei nefleiſch feſt. Däniſches Rindſteſſch 
Wild und Geflügel: Zufuhr in Wild und Ge⸗ 
Preiſe höher. Ftj 455 ig doch 
reiſe ho 
en lebhaftes Geſchäft, Preiſe wenig 
verändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Zufuhr ge⸗ 
nügend, ſehr ſtilles Geschoſt, Preiſe N 
leiſch en 50-56, Ila 40 48. IIIa 32—38 IVa 
„Kalſteiſch ‚a 40—58 M., 
elfleiſch a 420 4a 30-40, Schweinefſeſſch 50-56 Me. 
in Ruſſiſches —,.— M., Serbiſches 48-49 M., 
en —. 


Geräuchertes und gelalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85-100 M., Lachs ⸗ 


flügel knapp, Beten 8 


ſchinten —.— M., Speck, 8 do. 63—65 * baxt: 
Schlackwurft 110-120 per 50 Kilo, Gänſebrüſte — M. p. Kilo 
j Eier. Friſche Landeier ohre Rabatt 2,30—2,60 M p. Schock. 


Butter. is. per 50 Klle 110 114 M Ila do. 1025 104 Me., 
geringere Hofbuiter 94 89 M. Landbutter 86 92 M., Galiz —. 
Gemüſe. Kartoffeln. ge er 50 Kilogr. 2—3 M., 
Kilogramm 4.00 - 5,00 M., 


neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 
Knoblauch per 


Zwiebeln per Kilogramm 6,00 Aart, 


50 Kilogramm 20-24 WM., Mohrrüben junge 4 Bund (15 St.) Richt 


810 Pf., Weterfilienwurzel p. Schock 1,75-2,50 M 
p. Kilo 0,30— 0,75 M., 
Bus ser Schock 10-18 


„Champignon 
orree junge p. Schock 0,50 - 6.75 M., eer⸗ 
art, Kohlrabi Side 6. 800 0,60 — 1.00 M., 
nn 900 fl . Sohlen 8 15 
at, jung. 0 adieschen 0 
70 1 M., junge Rettige per S dec 4 M. Sal 

Schoten = No. 0.100, 20 M., Gurken 
ee p. Stück 0,27 


En 83 15 Kilog 30—32 Pf., 
Keil Geer bieſige / Kilo 0,08—0,10 
. ui Kilo 1,00 M., 


Apfelſinen Meſſina —.— 
Zitronen, Defiina” 300 Stück 16—17 M. 


5,50 —10.50 M., do. 10 Etm. do. 1.50 M 


5 | foto Pomm. 165—171 


lat per Schock 8 


rebſe, 
1015 Etm. Hafer 


er at 


Be a junge, 
— M., Enten inländ. 0,II-120M., Puten do. — M., 9 
0.90 — 1.00 M., jung, Stück 0, 40—0,70 M., Taupen 0,30—0,40 


M. 
Bromberg, 18 Juli. (Umtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Mmelzen 145—152 M. — Roggen 126—132 M. — Gerſte nach 
Qualität, nominell 126—135 M. — Erbſen, Futter» 190 — 138 M. 
Hafer 1 160 —170 M. — Spiritus 7er 35,00 Mark. 
Stetti BT 1 1 8 Regnig. Temperatur + 15 R., 
Barom. 757 Mun. Wind: NW. 
Weizen feſt, per 1009 Kilogr. loko 150—157 M., per Juli 
5 M. Gd., per Juli⸗Auguſt 158 M. Gd., per Sept.⸗Ottöber 
162 . bez., per Oktober = November 163,5 M. Gd. — Roggen 
feſt, per 1000 Kilogramm ſoko 133—138 M., per Jult 141 M. Gd., 
per Juli⸗Auguſt 141 M. Br. u. Gd., per Sept.⸗Oktober 144,5 M. 
bez., per Oktober⸗November 145 M. bez. — Hafer per 1000 Kilegr. 
M. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko und 
prompte Lieferung 210 — 220 M. — * per 1000 Kilogr. 
loco und prompte Lieferung 220 —225 M. — Spiritus behauptet, 
per 10 000 Liter Proz. loko ohne Fus Tuer 85,5 Ut. bez., per Juli 
und per gu = Yuguft 70er 23,6 M. nom, per Au quft-Septbr. 
70er 83,8 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Regulirumaspreife: 
Welzen 158,5 Ri., Roggen 141 M., Spiritus 70er 33,6 M. — 
Nichtamtlich: Hering. 15 Umfäße. Ungeſt. Fulls 2225 M. 
Bus Mediums 19 . . Matttes 17,5 —19 M. 8 


— 


M. p. unt — 


55 auf dem * Kanal 
vom 17. bis 18. Juli, Mittags 12 Uhr. 
Anton Podarczynski VIII 123, Torf, Antela- n sm 
Jablonski III. 1186, Melaſſe, Nakel⸗Danzig. Robert Schulz,! 
rachtſchraubendampfer , ilhelmine“, 8 Königsberg 


pandau. 
Holzflößerei. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 137, 138, Machatſchek⸗ 
en für C. F. Grothe⸗Liepe mit 44 Schleuſungen find abge⸗ 
eu) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 19. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker exkl. von 
92 Prozent —.—, Kornzucker exkl. 83 Prozent Rendement — —, 
Nachprodutte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. Tendenz matt. 

Gem. Raffinade mit Faß 30,75, Gem. Melis I. mit 0 0b 30,50. 
ee ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juli 17,20 Gd. 17,35 Br., dto. per Auguſt 17,30 Gd. 17,40 
Br., dio. per September 16,80 bez. 16,82%, Br., dto. per Oktober⸗ 
Dezember 14,60 G. 14.62 ¼ Br. Tendenz ruhig. 


Telegraphiſche Uachrichten. 

Potsdam, 19. Juli. Der Kronprinz und die übrigen 
kaiſerlichen Prinzen und die 
20 Minuten Vormittags mittels Sonderzuges nach Wilhelms: | D 
höhe bei — . — abgereiſt. 

Wisby, 19. Juli. Der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin 
prachen über den Empfang auf Wisby und die Sehenswür⸗ 
digkeiten daſelbſt ihre Befriedigung aus. Um 10 ¼ Uhr Vor⸗ 
mittags gingen die „Hohenzollern“ und der „Blitz“ nach 
Tulgarn, woſelbſt das Kaiſerpaar dem Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin von Schweden einen Beſuch abzuſtatten gedenkt. 
Ueber die Feierlichkeiten des geſtrigen Abends wird noch ge⸗ 
meldet, daß das Kaiſerpaar bei dem Beſuch der Ruinen mit 
dem Geſang des „Heil Dir im Siegerkranz“ begrüßt wurde, 
während Prozeſſionen von Einwohnern vorüberzogen. Alsdann 
755 die Beſichtigung der Ruine St. Catharina. Um 9 Uhr 
kehrte das Kaiſerpaar an Bord der „Hohenzollern“ zurück; 
die gegenübestjegenben Ufer erſtrahlten in prachtvoller Be⸗ 
leuchtung. 

Stara Zagora, 19. Juli. Von hier wird gemeldet, 
daß der Bürgermetſter an der Spitze der Munizipal⸗Beamten 
und Dienern der Munizipalität friedliche Bürger überfallen 
und nr von ihnen durch Revolverſchüſſe verwundet habe. 
ig Pad feindſelige Kritik der 8 
angeſehen 


Amtlicher Masltberigt 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 19. Juli 1893. 


Roggen cſter 2 = 
öchſter a re 

sec e e, 12] 
* — — — — 

Safer Inledrlaſter — 1 — 


udfl. v. d. = 
Reale b. 1 .I 190 120 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 3 DL ult. 


feine W. ord. W 
Pro 100 190 
Senen .. 16 M. — . 15 M 60 Pf. 15 W. 20 Pf. 
"| #oagen . 13 80 13 60 » 13. 40 » 
Gerſte. 14 50 „13 29 — ee — 5 
17 — 16 60 —ũ — 
Die Marktkommilfen, 


Stüd 
ühne 


Prinzeſſin ſind heute 8 Uhr 5 


ofen, 19. Jult. 
piritus Gekündigt —— L. 

(der) 34,40. 
Poſen, 19. Juli. Br 
Spiritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 54,10, (Tuer) 34,40. 


BöriensTelegeamme. 
Berlin, 19. Juli (eleoz Agentur B. Heimann. Sole.) 2 


N 
- en snefeitigenb | Tpiritus beſſer | 
159 — 160 — 70er loto ohne Faß 86 — 
8 ei „Ott. 162 25,163 80 70er ya 
* 


Roggen befeſtigend 70er 
— al 143 - |144 70er Sept.⸗Okt. 34 90 
„Okt. 145 501146 75 70er Okt.⸗Nov. 34 80 34 60 
Dia deutet srl oko sine Koh — | — — 
2. 


do. Tr Okt. 48 60 48 6 A Juni⸗Juli 174 —175 50 
Kündigung In Roggen 50 Wſpl⸗ 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Str. oer) — 000 Six 


Berlin, 19 aut. | Echlußt⸗Kurſe. ust. 18 
un. pr. DET 

£-Öft. „ 21032 
Biogaen vr a 18 
Eotriind, rei either Bien ) 3 


7t.3.½ Reichs⸗Anl. 86 30 86 20 Wohn 0 Ad ür. 67 
Konſoltd. 4% Anl. 107 70 1165 6 J do. lau Sen. 6 65 25 65 
do. 00 89.100 70) Ungar. * Golbr. 94 50 94 
Vol. 4 ‚Burbott, 102 une 50 do 4% Sronenze. 91 — 90 
97 Gred. 2 75 20 
4 
17 


97 2 Dein Mile 2 
Hof. Abende 103 20 103 . — € 5 42 
Disk. — 178 7 


95 10 si 


-1 
— 


Ruf, ® Vankngten 214 701214 6 
½Dodk. Bidbr 104 50010 


Dim. Süd b. G. S A 77 10] 76 20 Schwa 925 — 
ainz Ludwig 5 2 3 109 400 Dortm. ik. L. A. 59 90 
Marienb. Mlasw. dt 74 40 [Gelſenkirch. Fohlen 135 50 
attend. deb 31 — 1 Steinſalz 37 — 


erttaner A. 1690 58 50 58 20]; Mittelm. E. St. A. 99 6 
Schweiger Bentr. 116 7 
‘ 


1 
Ye: a 203 25, Disfonto-Rommandtt 179 25, 


Ruſſiſche e 

Stettin, 19 a (Xelepr, Agentur B. Selmans, Shen.) Re 
Weizen matt Iviritus ſtill 2 
— uli 157 —158 — per 70 M. Abg. 25 20 35 59 

ept⸗Okt 160 251162 — , Juli⸗Aug. 83 60 33 60 
8 flau ug.⸗Sept. 83 83) [3 80 
59. Sebt⸗Ott 143 — 44 T0 $ (oo 9 15 9 16 
do. t.⸗ — 1 O. per 

Rüböl behauptet 8 
do. Jult 48 20 a 50 
do. Sept.⸗Ott. 48 70| 48 


50 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pct. 
Wetterbericht vom 18. Juli, 8 Uhr Morgens. 


arom. d. U Or. 

Statlonen. nachd. ac den n Wi nu d. | Better hör 
Belmullet. | 759 | 3] egen 16 
Aberdeen 760 NW 12 bedeckt 15 
Chrtſtianſund 756 NIE 1 bedeckt 13 
„ 
ern 759 N 2 wolkenlos 17 

Bel eräburg = | | 
Eiern 763 WSW 4 Regen 17 
eee | == =. ei — 

er 
HESS, 762 WSW 1 7 5 beben 9 15 
amburg . 7 W SW 4 bedeckt 12 
5 5 W̃ m u — 9 15 
en . egen 5 
em 753 * lt bedeckt 17 
arts 764 WSW 2 halb cer 16 
Münſter 756 SW 4 Nebel 11 
Karlsruhe 761 Pit} 5 bedeckt a 15 
esbaden 759 W 3 wolkig s 14 
München 76¹ NW 6 bedeckt 9 11 
Chemnitz 755 NNW᷑̃ 5 Regen 10 
ng 8 78 8 3 bedeckt — 
en 
Breslau 755 SSW 1 di 16 
le d' Alx 766 NNW̃ 4 wolkig 18 
Kine 8 | 700 go 1 heiter | 19 
eſt 

) Dunſt. ) Abends Regen, Nachts 5 2) din dmg 


en mit Regen, Abends Regenſchauer.) Nachm., Na 
Regen.) — Regen, Serngeioitter, Nachts Regen. Na — 
Regen.) Nachm nes ts — 


er Witterung. 

Die von Nordwest nach See ſich eeitredenbe Bone 
niedrigen Luftdrucks, beſteht bel etwas öſtlicher Lage fort. Ein 
Minimum unter 750 mm liegt über dem Auen Ueber Süd⸗ 
weſteuropa iſt der Luftdruck ein hoher und überſteigt über den 
Biscayaſee 767 mm. Ueber Deutſchland iſt bei im Allgemeinen 
1 0 weſtlichen Winden das 5 ge und andauernd 

kühl. Es fanden daſelbſt, ſowie in Holland und Dänemärk ſehr 
ergiebige . ſtatt, vielfach in Begleitung von Gewitterer⸗ 


ſcheinungen. Weſten Irlands beginnt das Barometer wleder 
ſtark zu fallen, ba Fortdauer der unbeſtändigen Witterung 
wahrſcheinlich iſt. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerei von P. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


a an 4 EN | 


* 


— — . —————— 


